
liehe und bürgerliche Vorstellungen fanden hier an Stelle des wissenschaft­
lichen Kommunismus ihren Niederschlag.

Die Kritik Karl Marx* am Entwurf des Gothaer Programms stellt nach 
dem „Manifest der Kommunistischen Partei" und dem „Kapital" das wich­
tigste theoretische Dokument des Marxismus dar. Karl Marx behandelte 
alle Grundfragen der neuen Periode des Klassenkampfes und entwickelte 
die Theorie und Politik der Arbeiterklasse in Auseinandersetzung mit dem 
Lassalleanismus und dem Vulgärdemokratismus vor allem in bezug auf 
die Fragen des Staates und der Revolution (Diktatur des Proletariats) 
sowie der beiden Phasen der kommunistischen Gesellschaft schöpferisch 
weiter.

Die grundsätzliche Kritik Karl Marx* und Friedrich Engels* am Gothaer 
Programm mißachteten maßgebliche Führer der Sozialdemokratie und ver­
heimlichten sie vor den Parteimitgliedern. Mit der Annahme des neuen Par­
teiprogramms in Gotha wurden opportunistische Auffassungen in der Sozial­
demokratie bewahrt und der Keim für den späteren Revisionismus in die 
deutsche Arbeiterbewegung gelegt. Die Lassallesche Anbetung des Parla­
mentarismus, seine Negierung der Bündnispolitik und seine naturalistischen 
Tendenzen wirkten sich in der Entwicklung der deutschen Arbeiterbewegung 
vor allem nach der Jahrhundertwende verhängnisvoll aus.

Entgegen den lassalleanischen Phrasen des Gothaer Programms führte die 
Mehrzahl der Parteimitglieder jedoch eine revolutionäre Arbeiterpolitik durch. 
Die Erfahrungen des Klassenkampfes und die Hilfe Karl Marx* und Fried­
rich Engels* (vor allem Friedrich Engels* „Anti-Dühring") bewirkten eine 
ständige Verbreitung der Ideen des Marxismus. Das zunehmende Klassenbe­
wußtsein der deutschen Arbeiter, das Erstarken der sozialdemokratischen Par­
tei und ihr wachsender Einfluß auf die werktätigen Massen veranlaßten den 
junkerlich-bourgeoisen Staat im Jahre 1878, das Ausnahmegesetz gegen die 
Sozialdemokratie durchzusetzen. Während Bismarck auf dem Gebiet der 
Außenpolitik innerhalb seiner Klassenschranken insofern realistisch dachte 
und handelte, als er im Interesse der junkerlich-bourgeoisen Klassen als 
Gegner eines Präventivkrieges gegen Rußland auftrat, verfolgte er mit dem 
Sozialistengesetz das völlig irreale Ziel, die sozialistische Arbeiterbewegung 
zu vernichten.

Den hartnäckigen und aufopferungsvollen Kampf der deutschen Sozial­
demokratie gegen das Sozialistengesetz charakterisierte W. I. Lenin als hero­
ische Periode der deutschen Arbeiterbewegung. Das Ringen der deutschen 
Sozialdemokratie um eine demokratische Entwicklung entsprach den Klas-
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